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Diese Vortragsveranstaltungen finden im-
mer in den Jahren mit ungerader Jahreszahl 
statt und dienen auch dazu, die für Carrier 
Messe-freien Jahre – Carrier ist nur auf den 
IKKs in Nürnberg präsent – mit sinnvollen 
klimatechnischen Informationen zu nutzen. 

Während in früheren Jahren die Auftaktver-
anstaltung stets in München statt fand, 
bildete in diesem Jahr am 1. Februar die 
Stadthalle in Sindelfingen mit einer Teilneh-
merzahl von mehr als 80 die Ausnahme.

AquaSnap PURON® – ein „Multi-
talent als Kaltwassererzeuger“
Diese Überzeugung vertritt Carrier – im-
merhin wird diese Neuentwicklung von 
mehreren Patentanmeldungen begleitet – 
und, worauf sich diese Überzeugung tat-
sächlich technologisch stützt, das wurde in 
2 Vorträgern von den Carrier-Mitar-
beitern Rainer Nattefort (München) und 
Andreas Ziri (Stuttgart) ausführlich darge-
legt und auch optisch nachvollziehbar er-
läutert .

Der Carrier Flüssigkeitskühler Aqua
Snap Puron® wurde schon in KK 11/2004 
(S. 36–41) erstmals im Rahmen einer euro-
päischen Produktvorstellung am 7. 10. 2004 
in Cannes näher beschrieben, daraus wur-
de zugleich deutlich, dass dieser neue 
kompakte Flüssigkeitskühler, der für Leis-
tungsbereiche von 193 bis 758 kW in glei-
cher Kompaktbauweise in Montluel (F) 
gefertigt wird, zu den Systemlösungen 
zählen dürfte, die zukünftig den Markt 
dominieren werden.

AquaSnap Puron® bildet gegenwärtig 
den Schlusspunkt einer Flüssigkeitsküh-
lerbaureihe, die mit dem AquaSnap 30RA 
(Kälteleistung 40 bis 160 kW) und einer 

Markteinführung am 30. Oktober 1998 auf 
der Insel San Giorgio in Venedig gestartet 
wurde, und mit Aquasmart (Kälteleistung 
nun 17 bis 300 kW) mit einer Serienferti-
gung in Montluel (F) ab dem 31. Januar 
2002 als komplette Systemlösung vervoll-
ständigt wurde. Bildete damals noch das 
zeotrope R 407C (23 % R 32 / 25 % R 125 / 25 % 
R 134a, GWP = 1530) die Kältemittelkreis-
laufader, so steht jetzt PURON® für das 
fast azeotrope Kältemittel R 410A (50 % 
R 32 und 50 % R 125, GWP = 1730), und 
somit ist der Carrier-Flüssigkeitskühler 
AquaSnap Puron® nicht nur die erste Sys-
temlösung auf dem Markt, die dieses hoch-
effiziente Kältemittel in einem Kaltwasser-
satz im Leistungsbereichen von 193 bis 758 
kW verwendet, zugleich sicherlich auch 
das energetisch effektivste. PURON® ist 
die Carrier-spezifische Kältemittelbezeich-
nung für R 410A.

AquaSnap Puron® verfügt über äußerst 
günstige Schallwerte, die sich zuvorderst 
aus der erstmaligen Verwendung von 
(Danfoss)Scrollverdichtern in diesen Leis-
tungsgrößen eines Flüssigkeitskühlers er-
geben, zum anderen aber auch unabhängig 
von der Gesamtkonstruktion des Aqua-
Snap Puron® durch den Einsatz der vierten 
Generation der so genannten Flying-Bird-
Ventilatoren, einer Carrier-eigenen Ent-
wicklung. So beträgt zum Beispiel nach 
Angaben von Carrier die Schallleistung bei 
der 500 kW-Leistungsgröße nur 60 B(A), 
gemessen in 10 Meter Entfernung zum 

Vom 1. Februar bis 1. März 2005

Carrier Industrietage
in Stuttgart, Frankfurt, Hamburg, München, Berlin und Düsseldorf

Schon seit dem Jahr 1977 wendet 
sich die Carrier GmbH, Unter-
schleißheim, in einem 2 Jahres-
Rhythmus mit der Veranstaltungs-
reihe „Carrier Industrietage“, aus-
gerichtet an fünf regionalen Stadt-
zentren, an Planer, Architekten, 
Kälte- und Klimafachleute, aber 
auch an größere Anlagenbetreiber, 
um aktuelle technische Herausfor-
derungen der Kälte- und Klima-
technik darzustellen und hierfür 
Lösungen zu präsentieren.

AquaSnap Puron®, der erste R 410A-Flüssig-
keitskühler der Welt für den kommerziellen Ein-
satz im Bereich von 193 bis 758 kW; in 14 Leis-
tungsstufen verfügbar

Erwin Schäpers, Mitglied der 
Carrier Geschäftsleitung, er-
öffnete am 1. Februar 2005 
die diesjährigen Carrier Indus-
trietage in der Stadthalle Sin-
delfingen und legte zugleich 
das Bekenntnis ab: „Es ist ei-
ne Verpflichtung für Carrier, 
bei einem globalen Marktan-
teil von 16 % den Markt wirk-
lich auch zu führen“
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Gerät. Weiterhin trägt der schwimmend 
gelagerte Kompressor-Grundrahmen in-
nerhalb des Flüssigkeitskühlers hierzu bei, 
dazu gibt es sogar noch eine „Flüster-Op-
tion“, sie besteht aus einer kompletten 
Einhausung mit Schalldämmung aller Ver-
dichter innerhalb des Flüssigkeitskühlers 
und zählt zum Standard-Lieferumfang des 
European Pack-Bausatzes.

Grundsätzlich verfügt jedes eingesetzte 
Verdichtermodul über einen unabhängigen 
Kältemittelkreislauf. Für den hohen Sys-
tem-Wirkungsgrad sorgen Dual-, Trio- und 
Quadro-Scrollverdicher-Konfigurationen 
auf jeweils eigenem Verdichterchassis, das 
durch flexible Schwingungsdämpfer vom 
Gerät isoliert ist. Dies führt dann beispiels-

weise dazu, dass in der höchsten Leis-
tungsgröße mit 758 kW (Gesamtlänge des 
Flüssigkeitskühlers 7186 mm) 3 Quadro-
Verdichtereinheiten mit insgesamt 12 
Scrollverdichtern eingesetzt werden.

Diese Systemlösung gestattet einen äu-
ßerst energieeffizienten Betrieb des Aqua-
Snap Puron®-Flüssigkeitskühlers, wobei zu 
einer optimierten Leistungsanpassung das 
Carrier-eigene Pro-Dialog-Regelsystem kon-
tinuierlich beiträgt. Dieses intelligente Re-
gelsystem sorgt für eine hohe Effizienz im 
Kühlbetrieb (AquaSnap Puron® gibt es bis 
490 kW Kühlleistung auch in einer Wärme-
pumpenausführung in 8 Leistungsgrößen) 
durch erheblich niedrigere Verflüssigungs-
drücke und optimierter Nutzung der Wär-
metauscherfläche (V-Querfrom mit einem 
offenen Winkel von 50°). So rechnet Carrier 
vor, dass die besondere Energieeffizienz bei 
AquaSnap Puron® bedeutet, dass für durch-
schnittlich 4,35 kW Kühlleistung im ARI-
Jahresschnitt nur 1 kW elektrischer Ener-
gieaufwand bedeutet. Somit zeichnet sich 
dieser R 410A-Flüssigkeitskühler durch ein 
exzellentes Teillastverhalten aus.

Im AquaSnap Puron®-Flüssigkeitsküh-
ler sind alle Hydronik-Elemente bereits 
integriert. Dieses umfassende Hydronik-
modul besteht aus einer Hoch- oder Nie-
derdruck-Wasserpumpe (Einzel- oder 
Doppelpumpe), Wasserfilter, Sicherheits-
ventil, Membran-Ausdehnungsgefäß, Was-
serströmungswächter, Druckmesser mit 
einem Satz-Ventilen, einem Frostschutz bis 
-20 °C sowie einem Langhubstrangregulie-
rungsventil (18 Umdrehungen); alles zu-
sammen als eigene Moduleinheit im Flüs-
sigkeitskühler integriert.

Der Clou bei AquaSnap Puron® ist je-
doch Carriers Direktverdampfungs-Frei-
kühlsystem, dessen Ausführung im Ver-

gleich mit herkömmlichen Freikühlsyste-
men durch ein Patent geschützt ist. Um 
schon ab einer Außentemperatur von 5 °C 
die kalte Außenluft optimal für eine aus-
reichende Kältemittelverflüssigung nutzen 
zu können, verfügt AquaSnap Puron® über 
ein Parallel-Kältemittelkreislaufsystem 
(durch Rückschlag- und Absperrventil 
vom Verdichterkreislauf getrennt), in dem 
die natürlichen Kältemittelverlagerungen 
vom Verdampfer zum Verflüssiger durch 
eine intelligente Kältemittelpumpe ver-
stärkt werden. Diese Minipumpe sorgt 
somit ohne Einschaltung der Verdichter 
für eine Aufrechterhaltung des Kältemittel-
kreislaufs. Was im Ergebnis dazu führt, 
dass bei 1 kW elektrischer Leistungsauf-
nahme durch Pumpe und Ventilatoren ca. 
13 kW Kälteleistung erzielt werden kön-
nen; dies gilt bei einer Außentemperatur 
von 0 °C. Und ein Vorteil zudem: Durch den 
eingebauten Verdampfer-Frostschutz kann 
bis zu einer Außentemperatur von -20 °C 
auf eine Beimischung von Glykol im Was-
serkreislauf verzichtet werden.

Aktueller Stand 
der Kältemittelproblematik
Gerade für Architekten und Planer, vor 
allem aber für die Betreiber von Kälte- und 
Klimaanlagen ist es von bestimmender 
Bedeutung, möglichst frühzeitig über zu 
erwartende Veränderungen in Bereichen 
der Kältemittelanwendung informiert zu 

2 bis 4 Scrollverdichter je Kältemittelkreislauf 
passen sich mit dem Kältemittel R 410A (Carrier-
Bezeichnung PURON®) exakt der jeweiligen 
Kühllast an

Diese Tabelle verdeut-
licht die hohe Effizienz 
= Wirtschaftlichkeit im 
Teillastverhalten des 
AquaSnap Puron® 
Flüssigkeitskühlers 
von Carrier

Umfassendes Hydronikmodul, bestehend aus Hoch- 
oder Niederdruckwasserpumpe, Wasserfilter, Si-
cherheitsventil, Membran-Ausdehnungsgefäß, Was-
serströmungswächter, Druckmesser mit Ventilen, 
Frostschutz und Strömungs-Regelventil; alles im 
Flüssigkeitskühler als eigene Baugruppe integriert
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sein. Auch für Carrier stellen die Kältemit-
telbelange, wie sich mögliche Veränderun-
gen aus den Anforderungen des Kyoto-
Protokolls ergeben, eine besondere Her-
ausforderung dar. Denn, wie ein jeder 
weiß, lehnen die USA es ab, das Kyoto-
Protokoll zu unterzeichnen – und dies hat 

auch Auswirkungen auf die Unterneh-
mensbelange von Carrier, soweit man 
global alle energetischen Optimierungen 
bei den kälte- und klimatechnischen Er-
zeugnissen nur auf die Nutzung fluorierter 
Kohlenwasserstoffe-Kältemittel ausrich-
tet.

Klaus Hartmann, eigentlich schon „Car-
rier-Pensionär“, stellte sich wieder einmal 
mit seinem Wissen als Vortragsreferent für 
die Industrietage zur Verfügung, um nach 
einem Rückblick auf die Entwicklung der 
gesamten Kältemittelproblematik ab dem 
Jahr 1987 (Montreal-Protokoll) bis hin zum 
deutschen Eckpunktepapier (2002) auf 
den aktuellen Stand der bisher vorliegen-
den Entwürfe zu einer künftigen Europäi-
schen F-Gase-Verordnung einen Ausblick 
zu geben.

Grundlage des Hartmann-Referats ist 
der EU-Gesetzgebungsvorschlag (Gemein-
samer Standpunkt der EU-Kommission 
sowie des EU-Umweltrates) vom 
14. 10. 2004 (Luxemburg) mit seinen zwei 
unterschiedlichen Rechtsgrundlagen, wo-
nach sich einige VO-Szenarien auf den 
EG-Vertrag Artikel 95 (freier Binnenmarkt) 
und/oder Artikel 175 (Umweltbelange) 
stützen. Ansatzweise hier angesprochen 
und von Bedeutung für Architekten, Planer 
und Betreiber sollen Artikel 3 (Reduzie-

Kalte Außenluft clever 
genutzt: Carriers 
patentiertes Direktver-
dampfungs-Freikühl-
system
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rung der Emissionen, Leckdichtheitskont-
rolle), Artikel 4 (Rückgewinnung, Kälte-
mittelentsorgung und -rückführung), Arti-
kel 5 (Ausbildung und Zertifizierung) und 
Artikel 6 (Berichterstattung) sein, mit de-
ren Umsetzung und Auswirkung sich die 
Kälte-Klimabranche schon heute befassen 
sollte. Auch wenn mit einem In-Kraft-Tre-
ten der EU-Gase-Verordnung nach heuti-
gem Erkenntnisstand nicht vor dem Jahr 
2007 gerechnet werden kann.

Von planerischer Bedeutung ist die ge-
genwärtige Rechtssicherheit, die besagt, 
dass es ein Verwendungsverbot von HFKW-
Kältemitteln in der stationären Kälte- und 
Klimatechnik in absehbarer Zeit nicht geben 
wird! Dies bedeutet für die Produktpolitik 
von Carrier, dass in Ablösung der vormali-
gen FCKW/H-FCKW-Kältemittelnutzung fol-
gendes Kältemittel-Szenario gelten wird:
  R 410A ist für Anwendungen im Kleinkli-

ma (< 25 kW) voll etabliert, das erste 
Puron®-Splitsystem von Carrier wurde 
schon 1998 in Lübeck vorgestellt; wei-

terhin ist die Verwendung dieses Kälte-
mittels jetzt auch in Flüssigkeitskühlern 
(< 750 kW) Stand der Technik.

  R 407C wird als Kältemittel in mittleren 
Leistungsbereichen der Klimatechnik 
weiterhin benötigt.

  R 134a kommt bei größeren Leistungen 
(> 250 kW) im Zusammenhang mit dem 
Einsatz von Schrauben- und Turbover-
dichtern zur Verwendung.

Wenn man nun meint, auch Carrier kommt 
langfristig nicht an der natürlichen Kälte-
mittelnutzung vorbei, so lohnt es sich 
nicht, derzeit hierüber zu diskutieren. Es 
lohnt sich aber, sich einmal näher mit der 
abgelichteten und hier veröffentlichten 
Tabelle am Beispiel eines 1,5 MW Turbo-
verdichters zu befassen. Unabhängig da-
von, dass gegenwärtig für bestimmte Ein-
satzzwecke auch bisher unbekannte Stof-
fe, wie sie Ketone (C6F) für den Kälte-Kli-
matechniker sind, neben R 245fa diskutiert 
werden, so sollte man aber auch das Au-
genmerk auf den undiskutablen COP von 

Über den aktuellen Stand der Kältemittelproble-
matik und über die zu erwartende EU-F-Gase-
Verordnung informierte Klaus Hartmann



FIRMEN & MÄRKTE

58 DIE KÄLTE & Klimatechnik 3/2005 DIE KÄLTE & Klimatechnik 3/2005 59

4,47 bei CO2 als(un)mögliches Kältemittel 
in einer Turboverdichter-Anwendung rich-
ten.
Schließlich ging Klaus Hartmann in seinem 
Vortrag noch auf einen neuen Turbover-
dichter-Kaltdampfkompressionsprozess 
ein, wie er von Carrier derzeit nach dem 
Organic Rankine Cycle-Prozess in einigen 
Feldversuchen erprobt wird, wozu aber ein 
Niederdruckkältemittel ähnlich der Ketone 
benötigt wird, das aber gegenwärtig auf 
dem Markt noch nicht verfügbar ist.

Multi VRF-Systemlösungen
Wie seit längerem bekannt ist, verfügt 
Carrier im Kleinklimagerätebereich über 
keine Eigenentwicklungen mehr. Vielmehr 
greift jetzt verstärkt das globale Jointven-
ture mit dem japanischen Hersteller 
Toshiba auch auf dem deutschen Markt 
durch. Über die VRF-Systemlösungen, als 
spezielle Form der dezentralen Gebäude-
klimatisierung, referierte sehr fachkompe-
tent Jörg Taube, bei Carrier der hierfür 
verantwortliche Toshiba Produkt Mana-
ger. 

Nun ist es in der KK sicher nicht mehr 
nötig, VRF-Systeme als Technologie beson-
ders vorzustellen, bei Toshiba ist aber als 
von anderen Systemlösungen abweichen-
de Besonderheit zu erwähnen, dass es sich 

bei den von Toshiba in VRF-Systemen 
eingesetzten Verdichtern um Doppelroll-
kolbenverdichter handelt. Eine weitere 
Besonderheit der Carrier/Toshiba-VRF-

Technologie: Jeder der beiden Rollkolben-
verdichter wird mittels Gleichstrom-Inver-
ter drehzahlgesteuert. Man verspricht sich 
hiervon eine höhere Verdichtereffizienz 
und gleichmäßigere Verdichterlaufzeiten.

Kälteerzeugungssysteme 
in der Praxis
Über Konzepte und Kompetenz in Planung 
und Ausführung von Carrier-Anlagen 
sprach Bernhard Fritz, er leitet das Carrier-
Büro Hamburg. In seinem Referat berich-
tete er über den generalstabsmäßigen 
Verlauf einer Umbaumaßnahme bei „Her-
tie am Bahnhof“ in München, des Weiteren 
ging Fritz auf hydraulische System aus-
führlich ein und nahm hierbei einen aussa-
geschlüssigen – aber auch wettbewerbsbe-
zogenen – Vergleich eines Hauptpumpen-
systems mit variablem Volumenstrom ge-
genüber einem Primärsystem (konstanter 
Volumenstrom) und Sekundärsystem (va-
riabel) vor. Im letztgenannten Vortragsteil, 
auf den hier nicht ausführlich eingegangen 
werden kann, wies Bernhard Fritz letzt-
endlich anhand einer Wirtschaftlichkeits-
rechnung nach, dass bei der technologi-
schen Anwendung eines Hauptpumpensys-
tems keine finanziellen Einsparungen 
sichtbar werden.

Spannend ging es bei „Hertie am Bahn-
hof“ für Carrier zu. Dieses Kaufhaus wird 
seit 30 Jahren mit Einsatz der Absorpti-
onstechnik gekühlt. Entscheidende Verän-

Gegenüberstellung 
verschiedener Kälte-
mittel-Prozessdaten 
am Anwendungsbei-
spiel eines 1,5 MW 
Turboverdichters

Jörg Taube, VRF-Produkt-
manager bei Carrier, stell-
te die VRF-Systemtechnik 
von Toshiba vor und erläu-
terte die Vorzüge von 
Gleichstrom-Hybrid-Inver-
tern, was bedeutet, dass 
jeder der beiden Doppel-
rollkolbenverdichter dreh-
zahlgesteuert wird
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Eine Umstellung der Absorptionstech-
nik auf Heißwasser war jedoch nicht mög-
lich. Auch kam bei den notwendigen Än-
derungs-Erwägungen hinzu, dass sowohl 
die vorhandenen Rohrleitungen als auch 
das Rückkühlsystem altersbedingt sehr 
sanierungsbedürftig waren. Insgesamt 
wurde also der (Änderungs)Einsatz einer 
Kompressionskälteerzeugung notwendig, 
wobei das regionale EVU sich bereit er-
klärte, sich an den hierbei anfallenden 
Kosten zu beteiligen.

Bernhard Fritz schilderte nun in seinem 
spannend gehaltenen Vortrag, in welcher 
Weise der Umbau auf eine Kompressions-
kälteanlage mit Schraubenverdichtern in 
einer Größenordnung von insgesamt 4 200 
kW Kälteleistung über einen Zeitraum von 
wenigen Monaten im Jahr 2004 während 
eines uneingeschränkten Kaufhausbe-
triebs erfolgte, wobei der vorhandene 
Standort der Kältezentrale im Dachge-
schoss weiter genutzt werden konnte. 
Hierbei wurden weiterhin erneuert das 
hydraulische System in der Kältezentrale 
sowie die Rückkühlwerksanlage, auch 
wurde das Kühlwasserrohrleitungsnetz 
teilerneuert.

Mit einem weiteren Vortrag durch 
Rechtsanwalt Sebastian Büchner über den 
Gesamschuldnerausgleich zwischen dem 
Planer und den ausführenden Firmen bei 
Baumängeln – wer haftet nun wirklich? – 
konnte die Auftaktveranstaltung zu den 
Carrier Industrietagen 2005 am 1. Februar 
in Sindelfingen bei einem hohen Teilneh-
merinteresse erfolgreich abgeschlossen 
werden. Diesen Eindruck gewann  P. W.

derungsnotwendigkeiten ergaben sich, als 
sich die Stadt München im Jahreswechsel 
2003/2004 entschloss, ihr Fernwärmenetz 
von Dampf auf Heißwasser umzustellen.

Über eine erfolgreiche Umrüstung ei-
nes Absorptionskältesystems bei Her-
tie am Bahnhof in München auf 4200 
kW Kompressionskälte während des 
laufenden Kaufhausbetriebs berichtete 
Bernhard Fritz zum Abschluss des 
Carrier-Industrietags


